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1 Aufgabenstellung

Die Stadt Rodgau plant die die Entwicklung und Erschlie�ung des ca. 46 ha 
gro�en Baugebiets „Rodgau-West“ westlich der Rodgaubahn zwischen den 
Stadtteilen J�gesheim im S�den und Hainhausen im Norden (siehe Abbildung 
1). 

Abb. 1: Luftbild vom Planungsgebiet „Rodgau-West“. Luftbild bereitgestellt von: Stadt Rodgau

Im Zuge des Planungsprozesses wurde eine klima�kologische Analyse erstellt 
(�KOPLANA 2016), die lokalklimatisch relevante Vorgaben f�r das Planungsge-
biet formuliert. 
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So werden u.a. gro�z�gige bebauungsinterne Gr�nz�ge empfohlen, die als 
Ventilationsachsen (Tagsituation) bzw. als Kalt-/Frischluftleitbahnen (Nachtsitua-
tion) fungieren. Sie tragen dazu bei, im Planungsgebiet und in dessen Nachbar-
schaft langfristig m�glichst g�nstige thermische Umgebungsverh�ltnisse zu si-
chern.

Wie Abbildung 2 dokumentiert, sieht der aktuelle Entwurf zum st�dtebaulichen 
Rahmenplan drei durchg�ngige von West nach Ost verlaufende „Gr�n- / Frisch-
luftschneisen“ vor, die durch unterschiedliche Nutzungen (Sportband, Spiel-
band, Erholungsband) gekennzeichnet sind – siehe Abbildung 2.

Abb. 2: Planungsentwurf „Rodgau-West“ mit Frischluftschneisen. 
Grafik bereitgestellt von: Stadt Rodgau 
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Zur Querung der Rodgau-Ringstra�e im Westen sind drei Varianten in Diskussi-
on:

Variante 1:
Querung der Rodgau-Ringstra�e im Bereich der zentralen Gr�n-/Frischluftachse
(Spielband) in Form einer �berf�hrung.

Variante 2:
Querung der Rodgau-Ringstra�e im Bereich der zentralen Gr�n-/Frischluftachse
(Spielband) in Form einer Unterf�hrung.

Variante 3:
Niveaugleiche Querung der Rodgau-Ringstra�e als �berf�hrung mit Absenkung 
der Rodgau-Ringstra�e im Bereich der s�dlichen Gr�n-/Frischluftachse (Sport-
band).

Mit der klima�kologische Stellungnahme soll aufgezeigt werden, welchen Ein-
fluss die einzelnen Planungsvarianten auf die klima�kologischen Gunstfunktio-
nen der Ventilationsachsen bzw. Kalt-/Frischluftleitbahnen (Nachtsituation) ha-
ben.
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2 Klima�kologische Funktion der Ventilationsachsen bzw. Kalt- / 
Frischluftleitachsen im Baugebiet „Rodgau-West“

Wie in der klima�kologischen Analyse von 2016 (�KOPLANA 2016) erl�utert, 
herrschen im Planungsgebiet und in dessen Umfeld im Allgemeinen Winde aus 
Wests�dwesten und Osten vor (Abbildung 3). 

Abb. 3: Berechnete Windrichtungsverteilung im Planungsgebiet „Rodgau West“.
Grafik aus: Windrosen-Atlas Hessen, HLNUG 

Die mittlere Windgeschwindigkeit betr�gt im Planungsumfeld ca. 2.0 – 2.5 m/s, 
wobei am Tag durch den allgemein intensiveren vertikalen Luftaustausch ge-
gen�ber den Nachtstunden h�here Windgeschwindigkeiten zu erwarten sind. 

An Strahlungstagen mit geringer Bew�lkung (ca. 25% der Tage im Jahr) wird 
das Ventilationsgeschehen in den Nachtstunden vermehrt durch lokal und regi-
onal angelegte Luftstr�mungen aus s�dwestlichen bis westlichen Richtungen 
bestimmt. Dies ist im bodennahen Luftraum im Wesentlichen auf lokale Kaltluft-
bewegungen zur�ckzuf�hren. Die flurwindartigen Windbewegungen, die durch 
�bergelagernde Regionalstr�mungen zus�tzliche Bewegungsimpulse erfahren, 
forcieren lokal den bodennahen Luftaustausch (= Frischluftzufuhr) und f�hren in 
ihrem Einwirkbereich mit ihrer abk�hlenden Wirkung in den Nachtstunden zu ei-
ner markanten Abschw�chung der sommerlichen W�rmebelastung. 
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Flurwindartige Luftaustauschbewegungen vollziehen sich schon bei Lufttempe-
raturunterschieden von 3 K. Die absolute Temperatur der Luft spielt dabei keine 
wesentliche Rolle. D.h. ob sich ein Unterschied von 10 K zwischen 30�C und 
20�C warmer Luft oder zwischen 10�C und 0�C einstellt ist nur wenig relevant. 
Aus diesem Grund k�nnen sich Kaltluftbewegungen und Kaltluftstr�mungssys-
teme das gesamte Jahr �ber in �hnlicher Struktur und in nur leicht variierender 
Intensit�t ausbilden (IMA 2013). 

Ergebnisse von Kaltluftstr�mungssimulationen (�KOPLANA 2016) dokumentie-
ren, dass sich in windschwachen Strahlungsn�chten �ber den Landwirtschafts-
fl�chen und Wiesen westlich der Rodgau-Ringstra�e nach Osten bis Nordosten 
orientierte Kaltluftbewegungen mit mittleren Windgeschwindigkeiten zwischen 
ca. 0.5 und 1.0 m/s (2 m �.G.) entwickeln. Allein in N�he von dichteren Geh�lz-
best�nden (z.B. im s�dlichen Teilbereich des Planungsgebietes und entlang der 
Rodgau-Ringstra�e mit dichtem Stra�enbegleitgr�n) kann es zeitweise zu 
Windstillen kommen.
Die vertikale M�chtigkeit der Kaltluft im Planungsgebiet betr�gt zwei Stunden 
nach einsetzender Kaltluftbildung ca. 20 – 35 m.

Bei der thermischen Gunstfunktion von Kaltluft ist zu beachten, dass sich zwi-
schen 0 m �.G. und 20 m �.G. bereits ein deutlicher Temperaturanstieg (bis 
�ber 3 K) bemerkbar machen kann, weshalb die abk�hlende Wirkung von loka-
len Kaltluftbewegungen insbesondere in unbebauten Kaltluftzugbahnen zum 
Tragen kommt. Wird die Kaltluft durch bauliche Hindernisse angehoben, verliert 
sie an abk�hlender Wirkung. 

Die im Entwurf zum st�dtebaulichen Rahmenplan ber�cksichtigten rauigkeitsar-
men Gr�n- / Frischluftachsen sichern daher das Vordringen der Kalt- / Frischluft 
nach Osten. 

Bei potenziellen Bauwerken zur Querung der Rodgau-Ringstra�e im Einstr�m-
bereich der Frischluftschneisen ist somit auf eine m�glichst geringe Barrierewir-
kung zu achten.
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3 Potenzieller Einfluss der Querungsvarianten Rodgau-Ringstra�e 
auf das lokale Klimageschehen

Die potenziellen Querungsvarianten Rodgau-Ringstra�e modifizieren vor allem
�ber die zus�tzliche Barrierewirkung von Hochbau und die ver�nderte Gel�nde-
gestalt die kleinklimatischen Verh�ltnisse.

Da am Tag auch an Sommertagen (Tmax ≥ 25�C) und hei�en Tagen (Tmax ≥ 
30�C) in der Regel ein recht intensiver horizontaler und vertikaler Luftaustausch 
vorherrscht, bilden einzelne Br�ckenbauwerke keine weitreichenden Str�-
mungsbarrieren. Das Br�ckenbauwerk kann �ber-, unter- und umstr�mt werden, 
wobei es bei Queranstr�mung der Br�cke unterhalb und oberhalb des Br�cken-
bauwerks durch D�sen- und �bergleiteffekte sogar zu Windbeschleunigungen 
kommen kann. Auch Gel�ndesenken mit und ohne Tunnelbauwerke bilden am 
Tag keine bedeutsamen Str�mungshindernisse.

Bestimmen in windschwachen klaren N�chten (ca. 22 - 25% der N�chte im Jahr) 
lokale Kaltluftbewegungen das bodennahe Luftaustauschgeschehen, f�hrt die 
stabil geschichtete Kaltluft dazu, dass bereits niedrige Str�mungshindernisse in 
Form von Hochbau, D�mmen oder dichten Geh�lzriegeln die flurwindartigen 
Kaltluftbewegungen merklich reduzieren oder gar zum Erliegen bringen.

Wie in Kap. 1 bereits angef�hrt, sieht Planungsvariante 1 (Abbildungen 4.1 
und 4.2) zur Querung der Rodgau-Ringstra�e auf H�he der mittleren Frischluft-
schneise „Spielband“ eine �berf�hrung vor. Die Br�cke weist eine lichte H�he 
von mindestens 4.80 m �ber der Fahrbahn auf. Zzgl. der Bauh�he des Br�-
ckenbauwerks stellt sich eine H�hendifferenz zwischen den Verkehrsebenen 
von ca. 5.40 m ein.
Da die Fahrbahn in diesem Bereich in einem ca. 1 m tiefen Einschnitt verl�uft, 
betr�gt die H�hendifferenz zum umliegenden Gel�nde ca. 4.40 m.
In Richtung Osten schlie�t eine ca. 88.00 m lange Rampe an, die auf einer L�n-
ge von ca. 58.00 m mit Hilfe einer Dammsch�ttung bzw. von St�tzw�nden reali-
siert wird.
Im Westen knickt das Br�ckenbauwerk um 90� nach Norden ab (L�nge ca. 
30.00 m). Anschlie�end schwenkt die Rampe um 180� nach S�den und f�hrt 
�ber ein Br�ckenbauwerk (L�nge ca. 15.00) und eine Rampe mit St�tzwand 
bzw. Aufsch�ttung (L�nge insgesamt ca. 26.00 m) zum bestehenden Wirt-
schaftsweg. Im Bereich der Br�cke ist der Wirtschaftsweg leicht nach Westen 
verschwenkt.
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Abb. 4.1: Planungsvariante 1 (Querung als �berf�hrung) – Lageplan. 
Grafik bereitgestellt von. Stadt Rodgau, IGM Ingenieurplanung GmbH 

Abb. 4.2: Planungsvariante 1 (Querung als �berf�hrung) – Systemschnitte. 
Grafik bereitgestellt von. Stadt Rodgau, IGM Ingenieurplanung GmbH 
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Die geplante Hochbauma�nahme wird im Einstr�mbereich der mittleren Frisch-
luftachse zu Windfeldmodifikationen f�hren. Wie Ergebnisse beispielhafter mik-
roskaliger Str�mungssimulationen mit dem Klimamodell MISKAM zeigen (Abbil-
dung 5), f�hrt das Br�ckenbauwerk mit seinen Rampen und St�tzw�nden zu ei-
ner Schw�chung des bodennahen Kaltluftzustroms aus dem westlichen Frei-
raumgef�ge (die potenzielle Bebauung im Planungsgebiet ist nicht ber�cksich-
tigt). Da innerhalb des „Spielbandes“ durch kleinere Bauk�rper (z.B. Unterst�n-
de, H�tten im Bereich von Spielpl�tzen etc.) oder Baum- und Strauchgruppen 
noch zus�tzliche Str�mungshindernisse zu erwarten sind, sollte gerade im Ein-
str�mbereich der Kalt-/Frischluft in die Gr�nachse eine derartige Barrierewirkung 
m�glichst vermieden werden.

Abb. 5: Ergebnisse beispielhafter mikroskaliger Str�mungssimulationen f�r eine Situation mit 
Br�ckenbauwerk. Anstr�mung aus Westen (oben) und aus S�dwesten (unten) 
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Die Planungsvariante 2 (Abbildungen 6.1 und 6.2) sieht als Querung der Rod-
gau-Ringstra�e eine Unterf�hrung vor. Auch sie befindet sich im Bereich der 
mittleren Frischluftschneise („Spielband“) n�rdlich des geplanten Kreisverkehrs-
Knotens. 

Die Unterf�hrung weist eine Nutzbreite von 7.00 m und eine lichte H�he von 
3.00 m auf. Die Zuf�hrung zur Unterf�hrung erfolgt �ber ein Trogbauwerk. Sei-
ne L�nge betr�gt im Westen mit dem nach Norden abknickenden Verlauf ca. 
85.00 m und im Osten ca. 76.50 m. Die Eintiefung des Gel�ndes zur Umgebung 
betr�gt maximal 5.00 – 5.50 m.

Die geplante Unterf�hrung bildet f�r die lokalen Kaltluftbewegungen in Richtung 
Osten / Nordosten kein relevantes Str�mungshindernis. Die aus dem westlichen 
Freiraumgef�ge zustr�mende Kaltluft f�llt die durch das Unterf�hrungsbauwerk 
entstehenden Gel�ndesenken rasch (in wenigen Minuten nach Sonnenunter-
gang) mit Kaltluft auf, so dass die Kaltluft ohne bedeutsamen Verlust an Flie�-
geschwindigkeit dar�ber hinweggleiten kann. 

Abb. 6.1: Planungsvariante 2 (Querung als Unterf�hrung) – Lageplan. 
Grafik bereitgestellt von. Stadt Rodgau, IGM Ingenieurplanung GmbH 
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Abb. 6.2: Planungsvariante 2 (Querung als Unterf�hrung) – Systemschnitte. 
Grafik bereitgestellt von. Stadt Rodgau, IGM Ingenieurplanung GmbH 

Die Planungsvariante 3 (Abbildungen 7.1 und 7.2) zeigt eine Querung der 
Rodgau-Ringstra�e als niveaugleiche �berf�hrung. Hierzu muss die Rodgau-
Ringstra�e abgesenkt werden. Eine derartige Querung w�re in der mittleren 
Frischluftschneise („Spielband“) nicht m�glich. Daher sieht die vorgelegte Pla-
nung die Querung im Bereich der s�dlichen Frischluftschneise („Sportband“) 
vor. 

Die Breite der West-Ost-verlaufenden Br�cke betr�gt 15.00 m und �berspannt 
die Rodgau-Ringstra�e ca. 1.30 m �ber dem benachbarten Gel�ndeniveau.
Zur Realisierung der nieveaugleichen Querung ist eine Absenkung der Rodgau-
Ringstra�e �ber eine Streckenl�nge von ca. 210 m n�rdlich der Br�cke und ca. 
220 m s�dlich der Br�cke erforderlich.

Vergleichbar mit der Planungsvariante 2 bildet die niveaugleiche Querung der 
Rodgau-Ringstra�e zusammen mit der Eintiefung der Rodgau-Ringstra�e f�r 
die bodennahen Kaltluftbewegungen kein bedeutsames Str�mungshindernis, so 
dass die klima�kologische Funktion der s�dlichen Frischluftschneise gesichert 
bleibt.

Der vorliegenden Studie mit Variantenuntersuchung Querung Rodgau-
Ringstra�e (Erl�uterungsbericht der Stadt Rodgau) vom 06.11.2019 kann je-
doch entnommen werden, dass bei Realisierung der Planungsvariante 3 entlang 
der tiefer zu legenden Rodgau-Ringstra�e umfangreiche Baumf�llungen erfor-
derlich sind.
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Das Stra�enbegleitgr�n hat abseits des Einstr�mungsbereichs der Frischluft-
schneisen einen hohen lufthygienischen (u.a. Feinstaubsedimentation) und 
thermischen (Schattenbildung an hei�en Sommertagen) Wert. Die notwendigen 
Baumf�llungen sind daher aus klima�kologischer Sicht als kritisch einzustufen. 
Es k�nnen zwar Neupflanzungen vorgesehen werden, eine vergleichbare kli-
ma�kologische Ausgleichswirkung wird jedoch erst nach mehreren Jahren wie-
der wirksam werden.

Abb. 7.1: Planungsvariante 3 (niveaugleiche Querung als �berf�hrung) – Lageplan. 
Grafik bereitgestellt von. Stadt Rodgau, IGM Ingenieurplanung GmbH 
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Abb. 7.2: Planungsvariante 3 (niveaugleiche Querung als �berf�hrung) – Systemschnitte. 
Grafik bereitgestellt von. Stadt Rodgau, IGM Ingenieurplanung GmbH 
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4 Abschlie�ende klima�kologische Bewertung

Die klima�kologische Analyse der Planungsvarianten zeigt, dass eine Querung 
der Rodgau-Ringstra�e als Unterf�hrung im Bereich der mittleren Frischluft-
schneise („Spielband“) den geringsten Einfluss auf das lokale Klimageschehen
hat. Die Funktion der Gr�nachse als Kaltluftleitbahn wird nicht nachhaltig beein-
tr�chtigt. Die Planungsvariante 2 ist daher aus klima�kologischer Sicht zu favo-
risieren.

Die Planungsvariante 3 (niveaugleiche Querung als �berf�hrung) f�hrt zwar 
ebenfalls zu keiner bedeutsamen Behinderung des Kaltluftzustroms in die 
Frischluftschneise („Sportband“), die erforderlichen umfangreichen Baumf�llun-
gen sind jedoch klima�kologisch als negativ zu bewerten.

Bei Realisierung der Planungsvariante 1 (Querung der Rodgau-Ringstra�e mit 
Hilfe einer Br�cke) wird die Funktion der Frischluftschneise („Spielband“) ge-
st�rt. 
Der Hochbau f�hrt im Bereich der Rampen und St�tzw�nde zu Kaltluftstau- und 
Windschatteneffekten, wodurch die �rtliche Bel�ftungsintensit�t abnimmt.
Eine ver�nderte Br�ckenkonstruktion mit geringeren Fl�chenanteilen an un-
durchstr�mbaren St�tzw�nden/Rampen k�nnte ihre Barrierewirkung minimieren 
und damit die Klimavertr�glichkeit gesteigert werden.

……………………………………
gez. Achim Burst (Dipl.-Geogr.) 
ÄKOPLANA Mannheim, den 04. Dezember 2019
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